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Forschungsdateninfrastruktur für die materiellen 
Hinterlassenschaften der Menschheitsgeschichte
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Workshop: Forschungsdatenmanagement gemeinsam voranbringen – 
Potenziale der Zusammenarbeit von NFDI und FID
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Entwicklung von NFDI4Objects bis 2021
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The “Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI)”

Projektstart: 1. März 2023



Wer sind wir?
NFDI4Objects zielt auf die infrastruk-
turellen Bedarfe von Forscher*innen und 
Praktiker*innen, die zum materi-
ellen Erbe aus rund drei Millionen Jahren 
Menschheits- und Umweltge-
schichte arbeiten. 

Was verbindet uns?

Der spezifische Bedarf unserer Community 
leitet sich aus der Verbindung von 
Objekten mit ihren archäologischen 
Kontexten, häufig komplexen 
Objektbiographien, unterschiedlich 
ausgeprägten Kompetenzen und 
Forschungstraditionen ab.
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Community und Netzwerk

Ziel: Möglichst ausgewogene 
Beteiligung der unterschiedlichen 
Stakeholdergruppen 
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By Xuan Che - CC BY 2.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?c
urid=15165017 

by James St. John, cc by 2.0, 
https://www.flickr.com/photos/js
jgeology/49130666528 

by Mario Modesto Mata,cc by-sa  3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=4737513 

by Ciacho5, cc by-sa 4.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?c
urid=61265914 by  S. Tüpke, MPI EVA in: Marx, V. Genetics: 

new tales from ancient DNA. Nat Methods 14, 
771–774 (2017). 
https://doi.org/10.1038/nmeth.4367,

Das “Objekt” in 
NFDI4Objects

Der Begriff “Objekt" deckt das gesamte Spektrum der 
Spuren und Hinterlassenschaften vergangener 
menschlicher Aktivitäten und deren Kontexte ab:

● Artefakte 
● Ökofakte
● archäologische Befunde 
● Architektur 
● anthropogen geformten Landschaften

Die Erforschung der komplexen Beziehungen zwischen 
Objekt, Objektkontext und Objektbiographie stellt 
besondere Herausforderungen an das 
Forschungsdatenmanagement.

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=15165017
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=15165017
https://www.flickr.com/photos/jsjgeology/49130666528
https://www.flickr.com/photos/jsjgeology/49130666528
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=4737513
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=61265914
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=61265914
https://doi.org/10.1038/nmeth.4367


Mit welchen Daten(-typen) haben wir es zu tun..

7



8

Mit welchen Daten(-typen) haben wir es zu tun..
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Mit welchen Daten(-typen) haben wir es zu tun..



Task Areas
TA1 Documentation: deckt Bedürfnisse aus der Erfassung, Erforschung und Dokumentation von Primärdatenquellen 
(Artefakte, Stätten und Denkmäler usw.) vor Ort, in Depots und Sammlungen ab 

TA2 Collecting: befördert eine Forschungsdateninfrastruktur und Datenmanagementprozesse zur Bewältigung 
komplexer Anforderungen der Artefaktsammlung und -kontextualisierung

TA3 Analytics and Experiments: entwickelt Plattformen, Standards und Dienste für Forschung und laborbasierte 
Analyse von Objekten

TA4 Protecting: adressiert die Anforderungen des Schutzes, der Konservierung, der Restaurierung und Erforschung von 
Kulturdenkmälern und -objekten sowie verwandter Arbeits- und Forschungsbereiche

TA5 Storage, Access & Dissemination: stellt umfassende Technologien und Standards für die Langzeitarchivierung von 
Forschungsdaten und alle anderen Aspekte der FAIR-Prinzipien bereit

TA6 Commons & Qualification: befasst sich mit inhaltlichen Aushandlungsprozessen und deren Vermittlung für die 
N4O-spezifischen Bereiche aus fachwissenschaftlicher Perspektive

TA7 Support & Coordination: steuert die operative Ausformung des Konsortiums, koordiniert die Prozesse zwischen 
den Task Areas und sichert die wissenschaftsgetriebene Weiterentwicklung des Konsortiums
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Forschungsbereiche in NFDI4Objects 
(gemäß DFG-Klassifikation) 

Antike Kulturen mit Beziehungen zu:

● Sozial- und Kulturanthropologie, Außereuropäische 
Kulturen, Judaistik und Religionswissenschaft

● Biologische und medizinische Grundlagenforschung
● Botanik / Pflanzenwissenschaften
● Zoologie
● Medizin
● Agrar-, Forstwirtschaft und Veterinärmedizin
● Geologie und Paläontologie
● Geophysik und Geodäsie
● Geochemie, Mineralogie und Krystallographie
● Geographie
● Bauingenieurwesen und Architektur
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Was bieten wir an?
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Ausgewählte Dienste & Angebote
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Einbindung der Community/-ies

● Anforderungen:
○ Kommunikation etablieren
○ Beteiligung organisieren
○ Transparenz sicherstellen

● Herausforderungen:
○ Unterschiedliche disziplinäre Hintergründe
○ Unterschiedlicher Wissensstand im FDM
○ Unterschiedliche institutionelle 

Beschränkungen
● Lösung:

○ Community Cluster
○ Temporary Working Groups
○ TRAILs

■ Task-Related Activities for the 
Implementation and Launch of services

14



15

Temporary Working Groups werden 
durch Bedarfe der Community 
angeregt und durch Aktivitäten, die 
im Arbeitsprogramm skizziert sind, 
begründet. Community Cluster dienen der 

Integration von Gemeinschaften, die 
noch nicht Teil des Arbeitsprogramms 
sind, sowie der Einbindung von 
Einzelkompetenzen, insbesondere aus 
Nachbardisziplinen oder neuen 
Kompetenzfeldern

Einbindung und Mitarbeit verschiedener 
Fachcommunity/-ies

TRAILS (Task-Related Activities for the 
Implementation and Launch of services) 
beschreiben und bündeln Tasks mehrerer 
Task Areas. Diese klar definierten 
Arbeitspakete sind mit mind. einer 
Hochschule/Universität durchzuführen 
und bieten Raum für transkonsortiale 
Kooperationen.

Der Helpdesk  unterstützt und hilft 
der Community bei 
Fragen/Problemen rund um das 
FDM. 



Potentiale der Zusammenarbeit von 
NFDI und FID
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Status Quo: Zusammenarbeit mit Bibliotheken, 
Bibliotheksverbünden, bibliothekarischen Gremien 
und/oder FIDs
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● Bisher nur vereinzelte Aktivitäten einzelner Akteur*innen zur Neuanlage von 
Normdaten in der GND (insbesondere zu historischen Personen, die vor allem durch 
Einzelobjekte belegt sind) - diese sollen systematisiert und ausgebaut werden 
(DFG-Projekt GND4C). 

● Sofern fachlich und institutionell passend, werden zur Bereitstellung von Publikationen 
die Dienste der UB Heidelberg (FID Propylaeum / FID arthistoricum.net) genutzt → 
Digitalisate indes in N4O, z.B. via TRAIL Retrodigitalisierung

● Aufgrund spezifischer Metadatenmodelle zu Objekten sind deren Integration / 
Nachweis in klassische Bibliothekssystem oftmals problematisch → gelingt am ehesten 
über die Deutsche Digitale Bibliothek (verbunden mit einem Verlust an 
Erschließungstiefe)

● Archäologische Forschungsdatensätzen in bibliothekarischen Nachweissystemen eher 
unbekannt und nicht systematisch



Zusammenarbeit von FIDs und NFDI4Objects in 
Beratung und Weiterbildung
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Zielvorgaben Task Area 6:

● Kompetenzrahmen
● Qualifikationsprofile
● FAIRe Open Educational Ressources

○ verzahnt mit Kompetenzrahmen (Metadaten!)
○ FDM-spezifisch - nicht Methoden-spezifisch

Systematische Erfassung aktueller Initiativen steht 
noch aus

● Beispiele für Kooperation zwischen Ihrem NFDI und 
FIDs noch nicht repräsentativ erfasst.

Potentiale:

● Konsistente Informationen für Community zu:
○ Unterstützung zeitgemäßer Publikationsworkflows 

(e.g. Living Documents)

○ FID-fokussierten Workflows für Datenmanagement 
während und nach Projektlaufzeit

○ Bereitstellung von Informationsquellen zur 
(halb)automatischen Datenanreicherung

○ Vorgaben/Empfehlungen für Dateiformate, 
Ordnerstrukturen und Dateinamenskonventionen

○ e.g. Metadatenschema X für Repository Y



Zusammenfassung: Abgrenzung und Kooperationen 
zwischen N4O und den FIDs
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● NFDI und FIDs Propylaeum sind Teil einer  Informationsinfrastruktur 

● Ziel: Zusammenarbeit mit der NFDI im Sinne einer synergetischen 
Komplementarität weiterentwickeln

○ Wie lernen wir voneinander?

○ Wie erreichen wir “unsere” Community, so dass die Dienste 
tatsächlich auch genutzt werden 

○ Gemeinsame Ausrichtung / Gestaltung von Workshops und 
(Beratungs-)angeboten

○ Infrastrukturelle Verschränkung und Ergänzung des 
Service-Portfolios

○ Wertschätzung von Datenpublikationen aktiv fördern

→ FIDs Schaufenster, NFDIs Werkshalle

Für kleine Fächer können FIDs der “Ersatz” für starke 
Forschungsinstitutionen und -verbände sein, die aus sich heraus 
Publikations- und Beratungsangebote realisieren (e.g. GFBio e.V., PANGAEA 
etc.)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

SAVE-THE-DATE: 1st NFDI4Objects Community Meeting in Berlin (15. - 17. November)


